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Ergänzende Ausführungen zu TOP 6 des Sitzungsprotokolls

vom 23.09.2008 des KrhA 2
· Geltungsbereich des Gesetzes (§ 2 WTG):

Ob eine Einrichtung des Betreuten Wohnens unter den Anwendungsbereich des Gesetzes fällt, richtet sich ausschließlich nach dem Grad der Betreuungsabhängigkeit. Bauliche Strukturen sind nicht mehr entscheidend.

Ob der Anwendungsbereich eröffnet ist, entscheidet allein die zuständige Heimaufsicht. Sobald mindestens 4 Bewohner in einem Gebäude betreut werden, ist dies der Heimaufsicht anzuzeigen. Die konkrete Überprüfung und Entscheidung hat anhand der jeweiligen Besonderheiten im Einzelfall zu erfolgen. Von daher können sich auch Auswirkungen auf das Betreute Wohnen ergeben. Hier wird man dann jeweils im konkreten Einzelfall mit der zuständigen Heimaufsicht eine gemeinsame gesetzeskonforme Lösung finden müssen.

· Auswirkungen des Gesetzes auf die Reha-Einrichtungen der LVR-Kliniken Düsseldorf, Langenfeld und Köln:

Die Reha-Bereiche unterliegen dem Geltungsbereich des Gesetzes. Sofern das neue Gesetz verschärfte Anforderungen an die Wohnqualität stellt, die über das Heimgesetz von 1974 hinausgehen, gelten die bisherigen Anforderungen fort (Bestandsschutz). Allerdings sind Zimmer von mehr als 2 Bewohnern unzulässig. Diese Anforderung ist spätestens 3 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes zu erfüllen.

Für die Reha-Bereiche der Kliniken Düsseldorf, Köln und Langenfeld ergeben sich hieraus keine baulichen Veränderungsnotwendigkeiten. Es werden bereits heute nur 1- und 2-Bettzimmer vorgehalten.
